
332 A . Stüh el : Cabo Giräo ur

 Im Sommer 186 : 1 verließen die Tataren des schmalenKüstenstricheszwischenderJailaunddemPontnsihrenfruchtbaren.,sanftenSeelüftengeöffnetenBoden,der,imNordendurcheinenGebirgskrauzvonBalaklavabisFeo-dosiaumsäumtundgegendierauhenNordwindegeschützt,miteinemherrlichenKlimagesegnetist.SiewolltensichihrenStammesbrüdernanschließen,dieseitlangerZeit,eingeschobenzwischenromanisch-bulgarisch-türkischeEle-mente,inderZahl33,000Seelen(1850),untereinemvonderPforteabhängigen,erblichenChanzuTfchetalOrmandieDobrudschabevölkern.DerschlimmeNnf,derihnenvorausging,scheintnichtganzgegründetzusein.ManfindetbeidenTatarenderGebirgenurgeringeSpu-renunnatürlicherBefriedigungsinnlicherTriebe,dieinihrergroßenVerbreitungdasTürkenthumgeistigundkör-Perlichzuerschöpfendrohen.DerTatarederSüdkrimistdeshalbvonweitfrischerem,kräftigeremAussehenalsderTürke.ErunterscheidetsichaberauchsehrvorteilhaftdurchseinmilderesWesenvondenfanatischenNogaiernTauriens.WahrscheinlichistdurchihreVermengungmitGriechenundGenuesendermongolischeTypuszumTheilbeiihnenverschwunden.SiehabenoftganzregelmäßigeGesichter,ohnehervorstehendeBackenknochen,ohnegeschlitzteschiefstehendeAugenundFlachnasen,welchederSteppen-tatarbeinaheimmerzeigt.SiesindvonmittlererStatur,öfterauchdarunterundvonbesondersderbemKnochenbau.DieGebirgstatarenhabenimGanzenweitmehrAehnlich-keitmitdenTürkenalsdieTatarenderDobrudscha,welcheihrenasiatischenSteppentypusvollkommenbewahrten.BeideZweigesindhöchstwahrscheinlichAb-kömmlingederMongolenhorden,dieeinstunterdemge-fürchtetenBatu-ChandiePontusländer(1240)erobertenunddieRussenunterjochten.

 Susrat Bai , der von der Pforte mit der Tatarencolo -nisationbeauftragteCommifsär,wiesdenAnkömmlingendiewohlhabendstenchristlich-bulgarischenDörferzuWohu-sitzenan.DerbesteTheilderAckergründemußteseinenSchützlingenüberlassen,WohnhäuserundViehställesolltenihnenvondenBulgarenohneEntschädigunggebautwerden.DaskleineDorfRabischamArtschermußte80,KulabeiWidiu60tatarischeHäuserherstellen.DieBevölkerungmancherbulgarischenGemeindezoganfänglichdieAuswanderungnachderKrimundSerbiensolch'unge-rechtenZumuthuugenvor.DieAuswauderungvergrößerte

Cama de Lobos auf Madeira .

 aber nur die Last für die zurückgebliebeueu Familien . DasDorfRakoviza,welchesF.KanitzimSommer1862besuchte,mußtebeieinerZahlvon170bulgarisch-christ-licheuFamiliennichtwenigerals206tatarischeGehöfteherstellen.VonFlorentin,naheamTimok,entlangderDonaubisRustschukhiuabvertheiltemandietatarischenAnsiedluugeu.

 Neben den christlichen Dörfern erhoben sich lange Neiheuuetter,mitStrohuudSchilfgedeckterHäuser,durchGar-teugrüudeuudHolzzäuuevoneinandergetrennt.DiePfortehattedenColonistenihrerseitsüberdies15abgabenfreieJahreuudjedemHansezweiAckerochsenuudeineKuhzurMilchwirtschaftzugesagt.

 Mit nur geringer Habe , ihre halbverschleierten FrauenauderSeiteodermitdeukleinstenKindernaufdemRückenihrermitgebrachtenKameele,zogendietatarischenFremd-lingeinihreneuenSitzeein.Diesegefielenihnen,wenn-gleichmancherdierasenbedeckteVerandadesheimatlichenHausesvermissenmochte,dieerinwarmerSommernachtgernzurSchlafstättebenutzthatte.AberauchderHerr-lichegottgesegneteschwarzeHumusbodenBulgariens,zumGetreide-,Wein-,Tabak-,Seiden-,BaumwollenbauundzurObstzuchtgleichsehrgeeignet,bedecktmitHainenvonCypressenuudTerebinthen,aufdemnebenimmergrünenEichenderFeigen-undLorbeerbaumgedeihen,fanddenvollstenBeifallderAnkömmlingevondentaurifcheuGe-stadeu.

 Doch selbst der beste Boden muß umgeackert werden—aberwomitsolltendieTatarendieschönenFelderbear-beiten?HäuserundStällehattenihnendieBulgarenwohlstellenmüssen;aberwervermochtediesäumigentür-kischenRegiernngsorganezndrängen,diedenAnsiedlernzugesagtenOchsenfürdenPstug,dienährendeKnhfürdasHauszustellen?

 Nach russischen Berichten sehnen sich die ehemaligenUnterthanendesEzareuwiedernachihreraltenHeimat.EssollsiemächtigziehennachdenAbhängenderJaila,aufderenHöhenbiszu3000FußdietaurischeFichte,inderenvonzahlreichenWasserläufendurchrieseltemBodendermitfenerrotherRindebekleideteErdbeerbanmundderfeurigeKrimweingedeihen,woMagnolien,Terebinthen,GranatenundFeigenwachsen.(NachF.Kanitz.Bnl-garischeFragmente.OesterreichischeRevue.1864.VI.)

Cabo Girao und Cama de Lobas auf Madeira .
( Hierzu ein Stahlstich . )

Von vr . A . Stübel in Dresden .

 Wenige Gegenden der Erde sind so oft nud so ausführlichbeschriebenworden,wieMadeira,diekleineInselimfernenOcean.DennochbegrüßtfastJedermanndieMitteilungen,welchevondortkommen,nochimmermitInteresse.Seies,daßderLeserselbstaufermüdenderReisenacheinemandernContinenteeinigeStundensichdorterfrischte,seies,daßer,wiesoViele,imlängernAufenthalteeinenNutzenfürseineGesundheitsuchte—vielleichtauchfand—oderWissenschaft-licheZweckeverfolgte:immerundimmerwiederwirdersich

 jenes Eiland gern in das Gedächtniß zurückrufen lassen . Aberanchdie,welchedenFußniedaraufsetzten,werdendurchdieSchilderungengroßartigerGebirgsscenerienundeinerlieblichenVegetation,mindestensaberdurchdieErzeugnissedesWein-stocks,eineVorliebedafürgewonnenhaben.

 Madeira ist in seiner äußern Erscheinung , in der Consi -gurationfeinesBodens,wiealleatlantischenInseln,höchstwunderbar;d.h.dieGesetze,uachwelcheudieBergeaufgebaut,scheinenstellenweisegänzlichunerforschbar,unddieKräfte,welche


